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tafel für die des Tages, den Scliluss des compeudiöseu und wie

erwähnt, beliebten und erprobten Büchleins. Wer irgend ein Interesse

für die Pflanzencultur besitzt nud auch nur einmal den Garten-

Kalender sich angeschafft hat, wird sich gewiss keines andern mehr
bedienen. W.

The Transactious of tho Academy of Scieiico of St. Louis. Val. IV. Nr. 2.

Im vorliegenden Baude ist die Botanik durch nachstehende Arbeit

vertreten. The G(^nus Isoetes in Nord-Amer ica. ByDr. George
Eugelmann. Er beginnt mit einer Entwicklungsgeschichte, verfolgt

die vorhandene Literatur vom J. 1806 aufwärts, übergeht sodann

zum morphologischen Theile, bespricht hierauf den biologischen

Charakter der Pflauzengattung und schliesst mit einer Erörterung

über die systematisclie Anordnung derselben. Die gekennzeichneten

15 Isoetes-kviQn der nordamerikanischen Flora sind folgende: Isoetes

lacustris L. ; var. paupercula; I. pyiimaea Egelm.; /. Tucker-

raannü A.'-Braun in litt. ; /. Echinospora Durieu; /. Bolanderi En-
gelm.; /. saccharata Eugelm. ; /. riparia Eugelm.; /. melano-

spora Engelm.; /. Engehnannü A. Braun; /. IloweUü Eugelm. n. sp.;

/. flaccida Schuttleworth in sched.; /. melanopoda J. Gay, /. But-
leri Engelm.; /. NuUallä A. Braun und J. Cahana Engelm.

Prihoda.

Verhaiidliiu^eii des naturhistorischen Vereines iu Bonn. 39. Jalir^.

Zweite Hiilfte.

M eis heim er M. Orchis purpurea X anthropophora. Dieser

neue Hybrid wurde von Herrn Kaufmann im Ziegenbusche bei Linz

in ßheinpreussen gefunden, und von M. in der Sitzung des Vereines

vom 1. October 1882 vorgelegt. Die Differenz-Merkmale zwischen

diesem Hybrid und dessen Stammeltern beruhen in folgenden: La-
bellum: punktirt, Seitenzipfel schmal lineal, der mittlere 2spaltig,

im Winkel mit einem Zähnchen. Sporn: 7ß so lang als der Frucht-

knoten (bei Orch. purp. */, so lang, bei Äceras antropophora fehlend).

Helm: dunkelbraun, Seitenzipfel eiförmig, zugespitzt oder zusam-
menneioend. Prihoda.

Die Jalirg'äiige 1 und 4 bis 8 der Oesterr„ botanischen Zeitschrift,

läiiffst vergriffen und viel begehrt können jetzt von der A. Moser'schen Buch-

handlung in Tübingen antiquarisch bezugen werden.

Gorrespondenz.

Lemberg, am 17. November 1883.

Bisher sind nur zwei ziemlich zuverlässige Angaben bezüglich

des Vorkommens der spontanen Bastarte zwischen den europäischen

Veronica-A.vte\) bekannt, nämlich die Angabe Borbäs' über V. 2^ro-
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strataX Teiicrmm von Biida-Pest (Vide: Focke, Pflanzenmischlinpe)

uud die Au2;abe Wetterhau's über V. ofßcinaliXurticaefolia vou

Thim (Bot.'Ztg-. Nr. 41. v. 1883). — Diesen zwei Bastarten kann

ich mm einen dritten höchst interessanten von Galizien beifügen,

nämlich V. incanaXspuria. Diesen Bastart, welcher sich von allen

Formen der V. spicata L. leicht unterscheiden lässt, habe ich am
22. September 1. J. in etlichen zehn Exemplaren neben Veronica

incana L. und F. spuria L. auf Gypsfelsen am steilen Uferabhauge

des Seret in Olexince (Südostpodolien) entdeckt. Die ausführliche

Beschreibung desselben werde ich in einer Abhandlung über die

Pflanzenmischlinge Ostgaliziens später erscheinen lassen. — Am
30. August 1. J. habe ich • im Strassemrraben zwischen Kotzman
und Wereuczanka Serratida heterophylla Desf., also einen neuen

Bürgei- der Flora Bukowina's entdeckt. In ihrer Gesellschaft wachsen

Euphorbia salicifitlia, Jnula cordata, Ramincidus Stevenii, Salvia

sylvestris etc. Bronislaw Btocki.

Mariascliein in Böhmen, am 19. November 1883.

Hier ist es noch immer grün und lässt sich noch jetzt botani-

siren, wenigstens im Thal und im Mittelgebirge; nur im Erzgebirge

sind die Höhen etwas mit Schnee bedeckt. An Neuigkeiten fand ich

Veronica agrestis L. und opaca Tr., zwei Arten die ich früher noch

nie selbst gefunden hatte; sie scheinen überall, wo ich bisher botanisirt

habe, ganz zu fehlen, wenn auch deren Namen in den Floren ange-

geben werden. Um Kalksburg kommen nur F. Touraefortii Gmel.

uud F. polita Tr. vor; ebenso um Linz. Auch aus Andorf im Innviertel

Oberösterreichs erhielt ich von Herrn Coop. Haselberger, der die

Umgegend von Andorf sehr fleissig durchsucht, nur diese beiden als

dort vorkommend. Haselberger botanisirte auch als Student fleissig

um Linz, hat aber gleichfalls nur beide letztgenannten Arten in

seinem Herbar. — Viscum fand ich hier bisher nur auf Pinus
silvestris. Diese Kieferumistel stimmt aber vollkommen mit meinem
niederösterreichischen Viscum austriacum tiberein, welches ich von

Mödling bis ins Piestingthal vorherrschend auf Pinus nigricans be-

obachtet habe und das sich durch die abgerundeten Samen noch

mehr als durch die Form der Blätter und Farbe der Beeren von

Viscum album L. unterscheidet, ein Merkmal, das auch Herrn Prof.

Simkovics bei der Gelegenheit, als ich im letzten Frtihling Herrn

Dr. G. Beck Samen von beiden FWwm-Arten behufs Vorlage in der

k. k. zool.-bot. Gesellschaft zu überreichen die Ehre hatte, sofort

als ein sehr aufl'allendes und ausgezeichnetes in die Augen sprang.

J. Wiesbauer S. J.

Ns. Podhrad. den 5. December 1883.

Es dürfte Sie interessiren, dass bei der im September dieses

Jahres in Trentschin-Teplitz veranstalteten landwirthschaftlichen Aus-

stellung Herr Jaroslav Fleischer, Gutsverwalter in Ober-Motesice,

für ausgestellte Trentschiner Gräser und Grassamen mit der goldenen

Medaille ausgezeichnet wurde. Holub}^
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Gürz, am 14. December 1883.

Als Ergänzung der von mir seit sechs Jahren in sechs Serien

edirten Collection „Die Pilze unserer Cultiirge wachse", soll

demnächst eine Sammlimsf Bacterien und Hefepilze zur Aus-
gabe gelangen. Es soll dieselbe alle wichtigeren nur irgend in

grösserer Menge zu beschaffenden Arten aus . den genannten beiden

Ordnungen enthalten, die meisten jener Pilze also, welche die zahl-

reichen Infectiouskrankheiton auf und in den Körpern von
Menschen und Thieren hervorrufen, welche durch ihre Ferment-
thätigkeit eine ganze Keihe unentbehrlicher Lebensbedürfnisse

herstellen, resp. in ihrer Entwickelung befördern, und welche endlich

noch in anderer Weise, sei es als Fäulnisserreger, sei es als

Pigmente von hervorragender Wichtigkeit oder erhöhtem Interesse

sind. Die einzelnen Pilzformen werden auf Glastäfelchen von Object-

träger-Grösse, 8x27^ cm., in thunlichst grosser Quantität aufgetragen,

jedoch nicht in Form sogenannter „mikroskopischer Präparate", son-

dern frei. d. h. nicht durch Deckgläschen bedeckt. Es wird durch

eine solche Einrichtung ein mehrfacher, wesentlicher Vortheil erzielt,

einmal kann der betreifende Pilz direct unter das Mikroskop gelegt

und betrachtet werden, des anderen können aber auch zu einer

eventuellen genaueren Untersuchung unzählige Male kleine Partien

von der aufgetrageneu Pilzmasse abgenommen, selbst präparirt und
unter dem Mikroskop geprüft werden. Ausserdem kommt aber auch

noch in Betracht, dass bei der grossen Lebeuszähigkeit sehr vieler

Formen, die meisten der ausgegebenen Arten noch werden jahrelang

zur eventuellen Weitercultur und Züchtung verwendet werden können.

24 genau mit ihren wissenschaftlichen und Vulgiir-Nameu bezeichnete

Formen bilden die I. Serie, welche in einem festen, mit Zahnleisten

versehenen Kasten, zu Beginn des Jahres 1884 zur Ausgabe gelangt.

1885 soll eine zweite Abtheilung folgen. Der Preis jeder Serie

beträgt Oe. W. fl. 6 = Km. 12.— = fr. 15.— . Bestellungen wollen

baldmöglichst aufgegeben werden unter Adresse: Görz (per Triest).

16. Via Ponte Isonzo. Felix Br. Thümen.

Personalnotizen.

— Alfred Breindl ist am 24. November in Nabresina ge-

storben.
— Dr. K. F. So IIa ist als Assistent für Botanik au der Uni-

versität Messina angestellt worden.
— Dr. Ant. Mori ist als Professor an die Universität Modena

berufen worden.
— Dr. Wilh. Schimper hat sich an der Universität Bonn

als Docent habilitirt.

— Dr. Fr. Kurtz in Berlin ist als Professor der Botanik nach

Cordoba berufen worden.
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